
2. Tracker Pet

1. Tracker Maxima

Das kompakte Gerät lässt sich ohne viel Einar-
beitung sicher bedienen. Dank einer Automa-
tikfunktion kann die Einstellung der Empfind-
lichkeit elektronisch erfolgen. Das digitale 
nachts beleuchtete Display zeigt alle wichtigen 
Informationen an. Kopfhöreranschluss, exter-
ner Antennenanschluss, Speicherplatz für bis 
zu 100 Halsbänder, unzerbrechliche aufklapp-
bare Antennen, automatischer Stromsparmo-
dus sind einige der wichtigsten Eigenschaften 
dieses Gerätes. Halsbänder sind in unterschied-
licher Ausführung und Größe lieferbar, so dass 
auch Bewegungs- oder Lautanzeige im Signal 

eingebunden werden kön-
nen.

Im Test erwies sich das 
Gerät als praxistauglich, ro-
bust und handlich. Das tra-
gefreundliche und kompakte 
Senderhalsband fiel sehr po-
sitiv auf. Bei Peilungen im 
Wald war bei fünf Kilometern 
die maximale Strecke er-
reicht. Schwach erwies sich 
das Gerät im bergigen Ge-
lände, hier war hinter leich-

ten Bergkuppen sogar auf 500 Metern kein 
Signal mehr zu empfangen. Wenn das Tracker 
Maxima allerdings ein Signal vom Halsband 
erhielt, war stets eine sehr exakte Richtungs-
peilung möglich.

Das kleinste Telemetriegerät im Test. Ei-
gentlich zur Haustierortung angeboten, 
wurde das Gerät dennoch vom Vertreiber 
ins Rennen geschickt. Die Handhabung 

des Gerätes ist einfach. Die Signalstärke 
wird über eine LED-Reihe und einen Ton 
angezeigt. Empfangsempfindlichkeit und 
Takteinstellung werden über zwei Dreh-
knöpfe eingestellt. Mit dem Tracker Pet 
kann nur ein Hund geortet werden. Die 
kurzen Teleskop-Antennen sind sehr sta-
bil. Eine Laut- oder Bewegungsanzeige ist 
nicht möglich.

Bei idealen Bedingungen wurde das 
Signal auch noch auf der maximal getes-
teten Entfernung von acht Kilometern 
empfangen. Jedoch war im Wald oder 
bei topographisch schwierigem Gelände 
sehr schnell die Leistungsgrenze er-
reicht. Bei der einfachen Peilung über 
fünf Kilometer, bei der alle anderen Ge-
räte noch zuverlässige Ergebnisse liefer-
ten, war mit dem Pet ebenfalls keine Pei-
lung möglich. Im Geländetest wurden 

nur im Nahbereich unter 1 000 Meter Sig
nale empfangen. Somit ist das Tracker 
Pet für den Nachsucheneinsatz ungeeig-
net. Dank seiner robusten Bauweise, sei-
nes sehr kleinen Senders und der zuver-
lässigen Funktionsweise ist es aber für 
die Ortung von Haustieren eine mög-
liche Variante.

Pluspunkte:
+ robustes, handliches Gerät
+ einfache Bedienung
+ �günstige Empfängerbatterie
+ �kompakter Sender mit robustem, bequemem Halsband
+ bis zu 100 Sender programmierbar
+ sehr gute Bellanzeige

Minuspunkte:
– hoher Anschaffungspreis 
– teure Senderbatterie
– �geringe Reichweite in schwierigem 

Gelände

Pluspunkte:
+ handliches Gerät, Minisender
+ einfache Handhabung
+ günstige Senderbatterie

Minuspunkte:
– geringe Reichweite
– �für Jagdhunde ungeeignetes 

Halsband
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